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Wichtige Tagesereignisse , um Sammet ».

zg Dezember . In einzelnen. Abschnitten der flandrischen
ŝ rvnt ;ur'.etimende Feuerreitigkeit. — (5in italierufdKi muinn
^?(:cn Hödeiiktellungen am Monte Toncha scheitert.
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Des Wächters Ruf.
Dröhnend schlagt ein Hammer
An das Tor der Zeit,
Und vom Turn « der Ewigkeiten
Halit des Wächters Ruf:

Miibfam keucht der Tag dahüi,
Flüchtig schwindet das Iahnauftnd,
Menschentum ist seit Beginn
Dunklen Mächten unterworfen.
Eiend , Hast und Kriegesnot
S chwingen ihre scharfen Geißeln,
Seme Epeere wirst der Tod *
Zn die lebensheißen Herzen.

Aber mächtig thront das Reckt
Ob dem Toben der Verblendung,
Stürzen muß der feile ttneckt
Und die Wahrheit triumphieren.

Der die kteinen Vögel heat
Und aus seinen starken Händen
Myriaden Sonnen trägt,
Laßt sein Werk nicht sterben.
Frühlingstust und süßer Glanz
Siegen über Winterstürme,
Einen goldenen Segenekranz
Legi der Friede aus die Wunden -
Tritt herein , du junges Jahr!

Dröhnend schlägt ein Hammer
An das Tor der Zeit.

Heinrich GoereS
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Ein neue ? Jahr zieht am unendlich «.» Zeftenhlmmel
herauf , um abermals in Blut und Eisen getaucht zu werden
gleich seinen Vorgängern seit 1914. Wohl hat der Lärm
der Waffen etivaS nachgelassen , seitdem die Engländer
ihren kühnen Versuch , bei Cambrai unsere festgefügten
Linien zu durchbrechen , mit einer unerhört schweren
Niederlage büßen mußten , und seitdem wir die Italiener

'für immer in die Verteidigung zurück^eworfen haben.
Wohl zieht der Nachklang der Weihnachtsglocken , die zum
mindesten tm Osten den wirklichen und wahrhaftigen
Frieden einzuläuten schienen, in daS neue Jahr hinüber:
wohl sind auch die Westmächte vor die schicksalsschrvere
Frage gestellt , ob sie sich dem FriedenSiverk von Brest-
Litowsk anschließen wollen oder nicht . Allein wir lassen
unS nicht mehr vorzeitig in beseligende Fnedenshoffnungen
einwiegen . Unsere Feinde haben bewiesen , daß sie zu
allem fähig sind — nur nicht dazu , mit Au¬
sland zu unterliegen . Und wenn man R u ß l a n d
ausscheiöet , das ja durch die Revolution auf eine
völlig neue Bahn geführt morden ist, so sehen Frankreich
und Italien sich weiter denn k von ihren Kriegszielen
entfernt , und England , das Herz und Haupt der gegne¬
rischen Vereinigung , fühlt die Grundlagen seiner »Welt¬
machtstellung mehr und niehr ins Wanken geraten ; wo¬
gegen es , wenn es in Friedensoerbandlungen mit uns ein»
treten wollte , seine asiatischen und afrikanischen Eroberungen
ohne jedes Federlesen herausgeben müßte . Ganz zu ge-
schweigen von Herrn Wilion . der ja darauf brennt , sich
in seiner Völkererlökrrolle zu betätigen . Also wird der
Kriegsgolt auch im Jahre 1918 noch einmal seine Herr¬
schaft behaupten , und mir wollen unsere Augen ganz und
gar nickt vor der Erkenntnis oerschließen , daß noch gewal¬
tige Aufgaben unserer Arbeit und unseres Bluteinsgtzes
harren . Aber trotzdem : wenn die allgemeine Empfindung
sich dahin ausspricht , daß wir der Beendigung des Krieges,
feiner endgültigen Abwickelung entgegeugehen , so durfte
diese Erwartung sich binnen heute und dem nächsten Neu¬
jahrstage in der Hauptsache erfüllen . Denn wir marschieren
vorwärts , tüchtig sogar , und werden dieses Tempo in Zu¬
kunft eher beschleunigen , als verlangsamen.

Der Friede mit Rußland — nehmen wir auch ihn
noch nicht einmal als eine feststehende Tatsache an , weil
die Zustande im Innern des Reiches nach wie vor im
höchsten Grade unsicher sind und die Wühlarbeit der

Entente den Lenin und Genossen schließlich doch noch über
den Kopf wachsen kann . Aber so viel ist klar , im Osten
kann es foitan nur noch jenseits unserer Schützengräben
zu Kämpfen kommen . Der Bruder -, der Bürgerkrieg ist
es , der die Kra ke der Russen verzehren wird , wenn sie
der neuen Führung nicht williger folgen als es bisher den
Anschein hat . Danach werden wir unsere Maßnabnien
treffen . Das Jahr 1918 wird uns also unter anderen
Kampfbedingungen im Felde sehen. Haben wir
uns vier Jahre fast überall siegreich behauptet , io
dürfen wir jetzl einer io erheblichen Verschiebung
des Schwergewichts unserer Kriegsmacht entgegensehen,
daß die letzten Entscheidungen nicht mehr lange auf sich
warten lassen werden . Das ist -ine Tatsache von unge¬
heurer Bedeutung . Von ihr wird vor allem ein gewaltiger
seelischer Druck auf die feindlichen Völker ausgeren . deren
Streiternurssen nicht länger in dem Wahn zu erhalten sein
werden , ihrer gewaltigen Übermacht zum mindesten müsse
doch einmal der große Schlag gelingen , nach dein sich
alles , alles zum Bessern wenden werde . Ohne Sieges-
hosinung werden sie sich in den Kanrvf stürzen müssen.
Amerika — nun ja , es wird zur Stelle sein, und wir
um en .ganz gul , daß seine Kriegsmittel nicht zu unter¬
schätzen sind. Aber kann auch jetzt noch ein zurechnungs¬
fähiger Mensch daran ziveiseln , daß der deutsche General¬
slab allen Gefahren , die sich aus dem Wege zum Endsieg
ihm entgegenitellen könnten , gewachsen sein wirbst Herr
Wilson hat cs weiter zu uns als wir zu ihm : den
Vorsprung des kürzeren Weges und der längeren
Zeit , den er uns lassen muß , den nützen wir nicht erst
feit beute und gestern , und wenn er den preußischen
Militarismus durchaus in der Nähe kennetilerne » will,
das Vergnügen wird ihm nicht oorenthaltcn bleiben , irr
wird sich, trüber oder später , wieder aus der Affäre zu
z:eben suchen. Die europäischen Voller aber , Öre er mit
seinem Säbelgerassel bet der Fahne der Entente se' thalte»
will , deren KriegSöurst wird das Jahr 1918 nicht überdauern.

Unter gleich vielversprechenden Anzeichen dürsten >oir
auch dein neuen Wirtschaftsjahr entgegensicheii." .5 -si.-n

welle zu überschreiten wir eben im Verrisse sind. Der
?i' e1)euuzsjpieliauin für die Völker der Mittelmächte hat
a ' ermals eine Erweiterung erfahren , den » wir haben
( «alizien und die Bukvwino vom Feinde frergeiriackt . i»
Rußland neue Gebiete unter de» Pflug gcuülni :-.eu,
innere nutzbringende Arbeit in Siumän e» in mer
weiter ausgebaut und zu guter Letzi sogar noch
zwei der >rächt barsten italienischen Provinzen ». em
h mflußgebiet augegliedert . Und nun wollen sich »ns gar
noch die Tore nach dein Osten offnen , zu dein »niiianen >»
Warenaustmisch , in dem ivir von jeher mit unkt i
russischen Nachbarn gestanden haben . Das löscht er» guüs
Teil der Sorgen aus , die uns für di« nächste Zukunft be-
vorstanden . wenn auch natürlich der neue Verkehr nur
langsam und etappenweise in Gang konruien wird . Aber
jedenfalls : der Ring um die 'Mittelmächte befonis.it
immer gewaltigere Löcher , während ihre eigenen Kampf-
u»d Daseinsbedingungen unter der Einwirkung
linieret unerbittlich fortarbeitenden Seekrieg - tubrung immer
enger ziisammenichrumpsen . Trüben wird die No ! von
Woche zu Woche eiiwsindltcher . und wir woller , nicht ver¬
gessen. daß namentlich für England wieder die fiitiiri Ue
Zeit seiner Getreider erwrgung nahe beoorsteht . Hüben dg-
gegen klärt sich der Horizont immer lichter aui , »Niere
Volkswirtschaft steht nach wie vor auf der vollen Höhe
ihrer kriegerischen Leistungsfähigkeit , und unsere Ei» 'rhrm :g
darf zum mindesten in ihrem bishertgen Rahmen auch füi
1918 als vollkommen gesichert gelten.

So brauchen wir nicht zu bangen vor den Kojen , die
das neue Jahr für uns bereit halt . In , Kamps für unsere
große , für unsere gute und gerechte Sach , weiden wir auf¬
recht bleiben , bis der deutsche Frjede erreicht ist. den
Hardenburg und Ludendorff uns verbürgen . In neu ge¬
festigter Einigkeit , in unbeirrbarer Entichlosicnheit klgt
das deutsche Volk feinem Kaiser auf dem Wege zum Lieg,
lind alle Anzeichen sprechen dafür , daß der Friede uns
>. r- n>L ! wieder streitig zu machen sein wird.

politische Rundschau.
Deutsches Jizidy.

+ Die Junggesellen - oder Ledigensteuer im Jiirstrn-
tum Kippe , die vor zivei Jahren eingcsührt worden ist,
soll auch fernerhin bestehen bleiben . Die Staatsregierung
ha! bei dein Landtage des Fürstentums die Verlängerung
des Gesetzes beantragt mit der Begründung , daß der
Ertrag der Ledigensteuer weit über die aufäuglicheir Er¬
wart ti . e» hinausgegangeu sei. daß die Ledigensteuer sozial
wohltätig und ausglcichend geiv rtt habe , daß sich der
Ausiühriilig des Gesetzes keinerlei Schwierigkeiten oder
Bedenk , ii in de» Weg gestellt hätten , und daß der gute
Ziveck, die Steuerlast mit nach der - Tragsähigkeit der
Schulter » zu bemessen, die Verlängerung des Gesetzes
dringend ivünschenswert erscheinen lasse. Der Landtag hat
der Vorlage einstimmig zngestimmt.

Rußland.
x Nach einer Meldung aus Minsk ist dort die Rada

der weißrussischen Republik , zusamiiienberufen worden.

Sie vor oie «uoncyi , ein mcamreu zu eriaiieu , ut oem ote
Unabhängigkeit drens neuen Staates erklärt werden soll.
Die Bildung dieser neuen Republik soll nicht zur völligen
Loslösung Weißrußlands vom eigentlichen Rußland führen,
sondern lediglich die Selbständigkeit des weißrussischen
Gebietes sichern.

Rumänien.
X Für eine Anlehnung an die Mittelmächte tritt die

Bukarester Zeitung „Lumina " in einem längeren Artikel
ein . in dem sie u . a . ausführt , daß die Lage Rumäniens
ei. Folge des ganzen früheren Regierungssystems sei:
t -shalb niüsie dieses System aus dem neuen Rumänien
verschwinden . „In diesem Sinne verstehen wir alle ", io
schließt der Artikel , „daß nicht nur unsere gewesenen und
künftigen Verbündeten mit der Regierung in Jassy nickt
mn ! rnbelit wollen , sondern daß auch das ganze rumänische
Volk nichts von ihr wissen will . Sie muß ^zurücktreten
und gleichzeitig mit ihr muß das ganze L-ystem oer-
schwinden , däs ihr die Macht gegeben hat , in deren Besitz
sie auch heute noch der einzigen Rettung , die uns übrig
bleibt , im Wege steht."
Aus Ln - und Ausland.

Berlin , 29. Dez . Der Kaiser empfing den schweizerischen
Gesandten Dr . Haab in Abschtedsaudien ». .

Berlin , 29. De ». Die Wahlrechtsoorlagen werden
dem preußischen Herrenhause frühestens im Juni zugehen.

Braunschwei », 29. Dez . Wie halbamtlich gemeldet wird,
soll im Landtage eine Wahtrechtsoorlage nach preußi¬
schem Muster eingebracht werden . Jedoch nur für eine
Hälfte, die andere Hälfte soll aus Wahlen der Berussjtände
hervorgehen.

Solingen , 29. Dez . Der Vizepräsident des preußischen
Staatsministeriums Dr . Friedberg hat das ihm von der
liberalen Wahlkreisleitung wieder angebotene LandtagS-
mandat für den Wahlkreis Solingen -Nemichetd-Lennev an¬
genommen . Die Neuwahl erfolgt in Kürze.

Dresden.  30 . Dezember . Tie sächsische Regiernnr
Mt . dem Landtag die angetündigte Vorlage über die Re-
forni der ersten Kammer unterbreitet . Sie siebt eine Ver-
stäisuna des Einslusses von Industrie , Handel und Ge-
werbe vor.

Berlin.  30 . Dezember . Das Preußische Staat ^-
ninisieriiiin bat beschlossen, die Zuständiakeit des Ltaats-
'ommissars für Volkseinähruna ans alle Fraaen zu er¬
strecken, die die Erfassung und Bewirtschaftung der
Lebens - und Fiitteriiiittel beireffen.

Berlin,  30 . Dezember . Auf Anregiing der Reichs-
ieitung ist z»m Schutz der Forderungen ':»> Ausland von
llöiperschasten des Handels »nd der Industrie ein dentichsr
^läiibigerschiitz -Verein für das feindliche Ausland ins
Leben gerufen worden.

London,  30 . Dezember . Eine Sonderkonferenz von
Bertretern der Gewerkschaften und sozialistischen Vereini-
ziingen »ahm nach heftiger Debatte eine Denkschrift an . dr,e
jo schnell wie möglich eine sichere Schlichtung und die Ant-
zabe des Wirtschaftskrieges gegen Teutstülland nach dem
Kriege verlangt.

Warschgu,-  30 . Dezember . Wie vcrlgntet , werden
stei den Friedensverhandlnngen Vertreter Polens als
sachverständige und Berater Mitwirken . Vor allein wird
aer Ministerpräsident teilnehmen , der sich heute , nach
Wien begibt , »in dort mit dem Minister des Äußeren
örafen Ezernin zn verhandeln.

Stockholm,  30 . Dezember. Rnssische Blätter ver-
isseiitlichei, die geheime» Abinachniigen zwischen Rußland
-ad Japan . Sie hnbeii ein gemeinschastlichesbewassneteS
rlnsteeten ixgen Amerika und England im fernen Osten
»ne 1021 znm Ziel.

Washington,  30 . Dezember . Die Regierung -bat
Mir Kriegszwecke den ganzen elektrischen Strom beschlag-
lahmi . der an den Niagarg -Fällen erzeugt wird.

stü c n f , 30. Dezember . In Spanien droat infolge
neuer llnsiiinmigkeiten zwischen den Mil ' tär -Ansschrissen
iüd d-e Roaii -rnna i-ino oberniatiao innere Krise.

Paris,  30 . Dezember. Tic Kammer hat mit
aegen 73 Stimmen die Vorlage betreffend Ausruf der
gahresklnsse 1910 angenommen.

Vom Tage.
Der ahnungslos « Pichon.

Während der Rede Pichons , die der Erteilung de?
Vertranensvotums vorausging , kam es zu einem Zwischen-
fall . Als der Riinister des Äußern behauptete , die Riittel-
mächte hätten niemals ihre Kriegsziele klargelegt , rief man
ihm zu : „Sie haben wohl die heutigen Zeitungen nicht
gelesen." Nur unter allgemeinem Lärm konnte Pichon
seine Rede beendigen , in der er heroorhob , vom Frieden
könne Frankreich erst nach dem Siege reden . — Der
Zwischenfall zeigt , daß daS Ministerium wachsender Kritik
ausgesetzt ist. _

Neues von Teddy Roosevelt.
Ist der kriegsschäumende Rauhretterführer zu den

Friedensfreunden übergegangen ? Oder wie soll man seine
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Offenbarung verstehen ? 3n ‘itjem » riefe an bajeßmitglied Lundeen erklärt Roosevelt, da« WiNon
Präsidentschaft unter falschen Vorspiegelungen erlangt

ide Wilson fei unter der Devise . Er hat uns vom
K °eae serngeha ten" wiedergewählt worden : die NationSS !taS g-wödli tab™»ran er auf«mnb em.S
«tts “ it 'fi « *******?
nicht gewählt haben würde, so könnte man fast annehmen,
Noosevelt wolle sich jetzt in empfehlende Erinnerung a,o
Friedensschützer bringen. Jedenfalls eme neue- Nulle de»
vielgewandten und wortge waltlg en Herrn.

U-Doot -Abwel-r auf dum Papier.
Der englische Funkdienst versucht immer weiter durch

Telegramme die Unwirksamkeit des U-Boot -Krreges dar-
Mun Die allgemeinen Redensarten dieser Telegramme
können aber die genauen Zahlenangaben der U-Boot-
Führer nicht entkräften. Die Glaudwurdlgkei der deutschen
Berichte wird auch von . Nieuve RotterdaEe Courant
Erkannt Das Blatt schreibt, das beabsichtigte Schiffs-
bauvrogramm sei auf dem Papier sehr gut, möglich. ,n
der Praxis könne man es jedoch nicht austuhren , ohne
der Kriegführung hoffnungslos zu schaden England muffe
das sehr gut einsehen, und sich deshalb, bevor es »u spat,
zu Friedensunterhandlungen mit Deutschland bereit er-

- So urteilt ein neutrales , gewiß nicht im Ber-
dacht der Deutschfreundli chkeit st ehendes Blatt.

feieue ». «ber bie Wiedereröffnung de« Handel Svrrkelir»
über die Einrichtung eine - organisierten »Laren-

"" ^ Ferner ' wurde im wesentlichen Ubereinstimmung über
die Grundlage erzielt, auf welcher die wirtschaitlicheri Be
ziebnngen der beiden Länder dauernd geregelt werden

Tie besetzten Gebiete.
Die russische Delegation schlug vor, Rußland zieht

seine Truppe » auS den von ihnen befeßten Teilen Oller
reicknUngarns der Türkei und Persien zuruck und die
Mächte des Bierdundes ziehen ihre Truppen au» Bo ^
Litauen . Kurland und den andern Geb.eten Ruülai .dS

älUUJ 'ie besetzten russischen Gebiete sollen in kürzester Frist
über ihre Zugehörigkeii zu einem oder dem ander « Reich
„re . über ihre Selbständigkeit en,scheiden.

Bis zur Abstimmung sollen die Gebiete von den ber-
treterii der Bevölkerung verwaltet werden.

Carsons Eingeständnis.
Vor kurzer Zeit hielt Sir Edward Carson in Port «,

»ine Rede in der er nach Reuter sagte: »Wir
müssen dafür sorgen, daß alle deutschen Handelsfirmen
und alle deutschen Unternehmungen in allen Landern aus-
trottet werden.' Wie aus englischen Blättern heroorgeht.
hat Reuter hier etwa« weggelasfen. Carson sagte in Wirk¬
lichkeit: . Wir müssen nicht nur dafür sorgen, alle deuticken
Handelsfirmen und deutschen Unternehmungen in allen
Ländern anszurotten . sondern auch dafür, daß wir diese
Handelsbeziehungen selbst in die Hand de-

! ° m5teueä wird eigentlich damit nicht gesagt, wenn auch
die abermalige Feststellung daß England den Kneg wegen
schnöden Handelsneide» führt , ganz interessant aus dem
Munde eine« der führe nden Männ er klingt.

Deutschlands Gegenvorschlag.
Gegenüber den russischen Forderungen schlug Deutsch-.

Vor dem Frieden mii Rußland.
Wichtige Entscheidungen in Brest-Litowsk.

Im Laufe der am 28. Dezember abgehaltenen Be¬
sprechung zwischen den Delegationen der Verbündeten und
Rußlands wurde die vorläufige Beratung jener̂ Punkte
beendigt die auch bei Abschluß des allgemeinen Friedens
zwöichen' Rußland einerseits und diesen Mächten anderseits
geregelt roerben müssen. Diese Beratungen stnd im G^ te

Versöhnlichkeit und des gegenseitigen Verständnisses
geführt worden. . . > „

Zunächst wurde Einigung über die Wiederherstellung
des durch den Krieg unterbrochene» VeriragSzustandeS

" ^ Ferner wnrde vereinbart , daß tu rechtlicher wie in
wirischaftlicher Beziehung das eine Land vom
nicht schlechter behandelt werden solle, als irgendein
drittes Land . d° S sich nicht auf vertragsrechte berufen kann.

In weiteren Bestimmungen werden dl« iur die Kriegs
kosten und Kriegsschäden ausgestellte « Regeln nager aus-

Öe?tt Über die gegenseitige Freilassung und Heimbesörderung
von KriegSgesangenen und ZiviUnternierien wurde grund-
sätzliche Einigung erzielt . Das Gleiche gilt von der Rück-
gab » der beiderseitigen Kauffahriieischisie.

Endlich wurde die schleunige Wiederausnahme der
div ' oma .ischen und konsularischen Beziehung -n vorges ^ ...

In wirtschaftlicher Hinsicht ergab sich völliges E »
Verständnis über die sofortige Einstellung de» Wlrtschan >.-

G 'genuder oen runna .ei, tjuiununa .» i« ' “»
lanb vor, den ersten beiden Artikeln des zu ichasieudeu
Borfriedensoertrages folgende Fassung zu geben: __

Sietifel 1. Rußland und Deutschland erklären di«
Beendigung des Kriegszustandes . Beide Nationen und «nt-
fchiosstu. fortan in Frieden und Freundschaft zulammen za
leben . Deutschland würde lunier der Voraus,enung der
rua - standeneu vollen Gemeinsamkeit gegenüber
L . - gra - ll-n, d- . . ,l i- in. Wal »..«« » . '» »
,a „ d geschlossen und die DemobilN .erung der rum .chen
Streitkräste »urckgcsühri ist. die jrtzrgrn Sl -llunge » m.d daS
veictzie russische Gebiet zu räumen , iowrtt Nch ulchl au-
Lirüke ! 2 ein anderes ergibt . . .

- trtikei L. Nachdem die russische Regierung . eniivrechend
ibren Grundsätzen , für alle im Bervaude des ruf,
dickes iedeiidr » Völker ohne Ausnahme b' S zu «drer
völligen Absonderung gehendes « elbstdeftimMnngSrech

ofin uiiest har . nimmt Ne Kenninis von den Beschiu,, . !,.
y .,ii-i„ der Volkswille anSgedrülkt ist. für Polen iswie ,ur
v . taueu . Kurland , Teile von Estland und L.via .-d die vo .e
S , lt stäudigkeii in Anspruch zu nehmen und ans dem
rujsuchen Reichsverbm .de auSzuscheideu.

Die russische Regierung erkennt an. daß diese Kund

Pau, « vis »um ». Januar.

erreicht »orbnu ß  Pascha eine Ansprache , in
AlterSvrasldent Jdrablm0 « r » ^ aus dem Wege
der er auSfuhr e daß alle MiMgen g j Schluß dankte er
»u einer praktischen bj fi footel Aufrichtigkeit, Ge¬
ber russischen Delegaüon . die WEgt habe. Der Führer
recktigkeit und praktischen ale;] ,fafl8 der Ansicht AuS-

Krieg ein baldiges tenDe n o ^ ' werden wir alle

SÄ « ' Ä '-^. d°d & j» - n- . MMimra . l. idrad-.
X3ÄÄ d- ' « »d. d-i  li - i-- --

Deuischer Heeresbericht.
Mitteilungen de- Wolssicken Telegravden -Bureau,.

Großes Hauptquartier , 29. Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . In einzelnen
Abschnitten der fiaudrischenFront . südlich von der Lcarpe,
de, Gramcourt und Gonnelieu nahm die Fkuerla t̂igknl
aeaen Abend zu. Östlich von Nieuvoct und bei Poel-
lapelle scheiterten mehrfache englische Erkundungsvorstvtze.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Nördlich von
Counecon drangen Aufklärungsabteilungen ,n d,e trän-
zönschen Linien und brachten einige Äesangene zurück.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Nichts NeueS.
Maeedonische Front . Am PreSpa -See . norowen«

von Monüstir und am Dojran -See zeitweilig rege Artillerie-

^ '^Ftalienische Front . Ein italienischer Angriff gegen
die Höhen östlich vom Monte Tomba scheiterte tn unserem^

^Der Lrste Eeneralguarttermeister Ludendorss.

Die russische megiecung
gedungen unter den gegenwärttgen VerliÄtnrsien mls Aus
druck des Volkswillens anzm-d-n stnd. und>ist berett died ' ick des BoilSwiuens anzuleuri,
d e-aus sich ergebenden Folgerungen zu ziehen. Da in
-emenigen Gebieten, aus welche die voî ehenden Be-
stumuungen Anwendung finden, die Fmge der Räumung

so liegt, daß diese gemäß den Bestimmungen des
Artikel 1 oorgenommen werden kann, so werden Zeitpun -.t
vud Modalitäten der »ach russischer Auffassmrg notigen
^Rrättigung der schon vorliegenden LoArennungs-
Erklärungen^ durch ein Volksootum aus, breiter Grundlage,
bei der irgendein militärischer Druck rn leder -re-ene au»-
z>-i^>alt «n ist der Beratung und Festsetzung, durch eine

wurde österreichisch-ungarischersetts vorgeschwgen. .
Hoffnung aus Berständigung . i

Die russische Delegation nahm diese Erklärung zur
Kenntnis Sie erklärte, daß sie einoerstande« sei. daß zur
Rlüsuna der technischen Bedingungen für die Verwirklichung
«Ines Referendums in den besetzten Gebieten desgleichen
zur Festsetzung einer bestimmten Raumungssnst erne

Berbandlungen Mit Befriedigung festgestellt werden, daß
die Ansichten der vertretenen Mächte über die Regelung

mickttasten Fragen sich in vielen Punkten decken, m
anberen sich derart genähert haben, daß die Hoffnung auf
Erzielung eines Einvernehmens auch in dreien de
aründei ist. - - - - - -

(Amtlich.  W - T. B.l
Krnsics Hnnptgiiartier . den R>. Dezember 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz-
°wn Avcrer Bogen, südlich von der Lcnrpe und aus dem

östlichen Mnasnser war die Artillerietätlgke .t zeitweilig ge-
steigert. Kleinere Erkundnngsgerechte an der englischen
Front und in den Argonnen.

Östlicher K r , e g s , cha « P ! a v.
Nichts Neues. . , , .

Mazedonische ,v r o n t. ^ . . .
Nordwestlich von Monastir und am Toiran -see lebten

das Feuer vorübergehend ans. ^
Italienische rtton  t . -imM

Am Tomba-Rückcn »nd im Piave Abschnitt beiderseits
von Pederobba entwickelten sich, am Nachmittage bk,iige
Artillerie - »nd Minenwerkerkümvie.

Der Erste Gener»lguart,ermel,ter.
Ludendorss.

Wien . 90. Dezember. Amtlich wird Verlautbart : J
Östlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand. , ■ \
Italienischer  K r i e g s scha u pl  a tz. . z

Stellenweise erhöhte Artillerietätigleit.
^reuenwe .ie e. ia ; Ter Chef des GeneralstabeS.

Don den Kriegsschauplöhen.
Berlin . M. Dezember. —

Nus bft gesamten Westfront war in den letzten: Tagen d«

sich über die gefrorenen Schlammwellen de« Trichterselde.
ITol l?S - g^ ê

Der rechte Weg.
38)

Roman von M . Brigc,e - Brook.
Nachdruck verboten.

„So schlimm stebt's mtt dir '< Armes Kind !' ^Barem überlegte „Ich mochte !a lchon ganz gern M e

- IfÄirSfÄ ; «. »v,fn

1*31  ÄttS -JS Ä “s!» 3

ftebe." ö gesagt ", verteidigte der Baron

ist die Schwellung vorbei, und du sparst dir die F .

® " S * Ä ‘'Sa .'” * njeii ”. «- «» - >-« .
lick LV 'Al böl- Gl °ud- « . d- i »

D -m,', bl,ck> mtt itt« übvtfl. atz mtlju |al)rm .-■RJSI : «--°br-ck in T,a,„a-n-
' ^ !?ubi« "dick -°" D » SM Ittick n«  li -b,ol -»d

IIwSäsä«

®,l#4 ',ÄrtnÄ .b«S oitfätM . M.
.Was ist geschehen?" fies er aus . - - -

Unlmge Dtcn. IT w 1« maus . uenua .« ^ eia zu

lädiehn ^ UufftQ! S (ft glitt au§ habe mir wahrscheinlich
ben Fuß verstaucht. Er schmerzt fürchterlich.
ö De « Arzt so schnell Sie köniien znm Doktor ^ ranz .
ti el SSÄÄ « au». Seine Stau n.« ,„ !,«« ©. Sei

^ “" » it ' noUen ' M* Mnmlfttaaen. ' » etta ®e-
stattest du. Liebling ? Dort hast du alles zur Haut» und

' “ ly 1ÄÄ1S Ä ”. t »» und litt , datz et ,ie in

L kn'LS -n°L -r Rt ; ÄÄ
l”Af "“S'  elntweilen . bet Dollom mud bald

lümlS " empfanb es als eine Wohltat , daß ihr, Mann
nichts fragte ^ Was hätte sie ihm sagen sollen4 Sie batteWSLhiWUM.
(i? Sä ? ' uS “'4emiiti9 ;Sn « ietl SeinftnrTt>r Arm stützte sie. Sie nahm sich vor. den Fürste
nie wiederzu eben , nie wieder jene Kreise aufMsuchen
d ne>7 sie stÄ entfremdet hatte, gleichviel ob nnt  ober
oeaen ihren Willen . Der Arzt kam. -untersuchte den Fuß
und erklärte daß er zwar nicht gebrochen, dafür boie ver-
staucht sei auch schien eine Sehnenserrimg .varzuliegen.
Die gnädige Frau werde Geduld haben und sich, ein vi

^ °^So Süfb? sie das verletzte Glied . schwerlich

fSäS SSS üke?"de7ch"'beLLndenS5*g«jt

Wä ’iifeÄSS “ Ti

(Sn fand sie nach Stunde » der Vatew. ,
Was mackst d» hier. Kleines ?" . fragte er ^ ^ voll.

Berta ist außer sich, hat dich schon alÄrwarts gesucht, >m
Garten , bei Hansen una du b' ll üi»r ? . - -

^ck wollte seden. ov Warna vielleicht ,enMd
brauchen würde. Sie kann ,a nickt zur Klingel .

Det ^ Reckisanwall .»die ibte Slitn . J » •«
kleines Mädchen!" Er führte sie zu Vera , die auf em

L » knd "dLeLÄk ^ Le "L^
wert . Sie malmte sie mit . na* unten J “,b“'id !(ofra?iniAbendbrot nickt zu versäumen. Es bald Schlalen
Beschämt schlick das kleine Ding aus dem Zlnuner . w—
rend der Rechtsanwalt einen Seufzer unterdrückte^

?I»deten Tages Ne» li» det stntl , melden «
emvfing ihn nickt. Sie verspürte auck d.e grösste rm
den Strauß köstlicher Orchideen, den er am Abend als.
schiedsgruß sendete, aus ihrem Zimnier z» ver a -
wagte es aber nickt, um Aufsehen zu - vermeiden KE
abends die Mama , die versprochen hatte nock einmal̂ -a
ihr zu sehen, so sollte sie keine Frage tun . Der inng«
Frau erging es wunderlich. Zorn , Sckam und S H
waren in einer schlaflosen Nackt, die sie zum Nachdenk'
brauchte wie fortgeblasen Mit der .dr eigenen Enew
faßte sie' den Entschluß , von jetzt an Ernst zu mackem u«
die Gekelllckasl-a meiden 8w °t mu * ; et «rrfi mit ihreS Mannes Freunden , den Armbotz. Denn ^

mwen " beinad'e ttn Ge« ' L L » .°'eim Ä - Ktz

als noch einmal eine Demütigung , wie die gestern »
zu ertragen . Das gmg. über lbre Kraft.

Anknüpfung an längst vergangene Zeiten. ,
englisches Blatt erzählt : Al« die Arinee deS Gener»
Allenbp fick bei ihrem Vorrucken m Palästma dem Ok
Birh el Am näherte, erschien vor dem Truppenfuhr « «|
Abordnung von Notabein deS Ortes , deren Sprecher,
weißgekleideter Greis , um freundliche Behandlung »
Bewohner deS OrteS bat. Er erklärte, daß diele Bewo»
auch mit den letzen europäischen>Truppen , die in den,
cingezogen wären , die freundschaftlichsten BeMv
unterhalten hätten, und legte zum Beweise hierfür -
Urkunde vor. Diese Urkunde aber trug die UnterlM-z

\ Napoleon Bonavartel - -- 3

■
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Sn « *“ Bnb die Deutschen, du
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gegen die Sötten u >»u, »*rcaiumi'-" ».», »„ ». Kt, Deutschen, oie «.
wehren. vorgedrungen . un.

SA „ - "T °LL - , « L

h " \ s °°U ° °K ?.' L „N » -'. Li . ,
IsrÄ ita | n bS , w. Ä
die schweren Kaliber, bte ^ fi an fictcnbt

,wa ' 1

gewehrseuer zusammen ^ -
Neue U -Boot .Erfolge.

Amtlich wird gemeldet : ^ n ^ schtar un ^ U Bool «. U
gesükrrenN.'grtfien gelang ^ fSj|f Tage » »« 500  ® r-‘
Rrk?To^Schtsf»raumeS r" vernichten̂ Einen von
* Sämtliche Schiffe waren groß- D^ A, ,̂e,ien großen

Gele"r!u? bnnus ° anderes geladen!

LZL "r .?" LS L - » ' - ->«- - -

I

i

« lfc .S ^ SsaS ' =

IHctici und ein schwedischer̂ »erivrengt. Nach dem

8ZK 8L ^ d °n ZSm*  * u

' "Tffli « . » . ^ ' '* S SÄ " ' !lS
Mittclmrer tiabcn wiedir, " ' , |W() Br . Neg . To . vrr-
Dampser von zmammcn über schneidigem Uder-
H-nft . Die Tamvicr w«rb « « *«J f ‘ Gelritmgen dernus-
„nncr angearmen auS itarl acucn - Damvier,
NÄ -». Alle Schisse waren 1JJ J tl “* n :o{OTl  nach dem
der vssei'dar stlasol.uol aclnden dait ^ ,' ?ioubrr g wurde
Treuer in lwde flammen am - Mitlelmccr acrant.

- r . «" «' »" . - . . b. «2  ft » nurcmj . um mH:London.  oO . Tezemver. ^ e h,x sind vor der
In der Nacht vom 22. auf bcn - . ~ britische8 er-
lwlländiichen Küste der neblmem Wettend Daber

'S \ * cS »? Ä Man » " Mdekommen.

Schwierigkeiten der Philadelphia bringt
Die .Saturdau Evemng Post ° on M ^ ^

eine Zusammenstellung. ^ „ i. Achen Armee von 500  WO
Überbringung der ersten JJ « ” n iotroenblfl ist: 51« bt«
Mann nach und m Frantrerm E^ iihahkiwagen notig.
Truppen sind in Frankretcĥ WO ™ “ Anspruch nehmen
Die Amerikaner werden vier Daten i ^ sen. die irden
und Werften für die 25  Sclnffe b̂ Million Mann-
Tag gelöscht werden sollen, vk > ,. e mU  hen notigen
schäften wird 250  tz-chrff- E ^am«ri?anische Lokoniotiven

Sity ; ää « * ä » -
SSLS&  fiffe

reich ju kämpsen. - Ena

n.
»Ui
ita 1
Ni
Sr ■
wer

. 191?
I Betom.

T

reiw ,u kämpsen. » Reiche Handelskammern Eng.
Amsterdam , 29. Des - Zablreicv . gegen teden

° ° » d-m

2». D,,.

»1 * 7 « fÄoSÄ ° °N ® -"° ° -"- » »d'
Hände übergebe . —-

exhlrchdienst.

Einberufung de» ^ " " ^ S 'nbau? ist ans
Berlin. 29. Dez. Das vreuhischêH P ^„ ,̂^ tzung ,u»

reist beute von hier ab . - morafn . ? ie h> u" 'n, {

* * *. . . . . *« «
Petersburg , 29 ,Te . ^ tn . c o bestimmt , bast

Zürn
Blättern s
die Peröfse.
Handlungen

Bern . 29.
Tonnenmangt
kein mit Amen >
ständigen Stülsta
Staaten Getreide. .
in ibren tzäsen liege
an Schiffen Nicht nacr

Die gri
Haag . 29. De ». Der

' Unterredung erklärt, da,
schlossen werden soll. >ova
rückgekehrt tst. ^ —

Sonntag ( .nt .
Wien, 30. Dezember. Di . / aU  ocn

icfit ein kaiserlrcheZ  D >n öer  Rjtu -t,
Vünisterprosidenten ®r. tw » j(  eilten ein Uberei,,-
>a zwischen den könnt vestimint. daß. N>r ^

.7,7 . fi rÄ ” !. « " « » ’• ” * •< * r,sn " ta '

i,,! S SfW - WK .« .« Z ' LrÄmÄ
scilt mit : Durch Permi ^ss Dezember >n B.e r'
Departements l;aben rm L-m l - „ Delegier-
fische » britischen und tu ^ tma ^ 3Mflen.
t e n Verhau dlu n g e - . » Staus  ä , u 0 u
die die Behandln »v und « » beider Länder de-
kr i e g s a e sa n ü e " unterzeichnet? UbemufmU
tv cf fett* ® tC OUl u,»ti%rr MloCltcni.VUTCtt. *
bedarf noch der Ratrstz.ier>ma b̂erder̂ Keg
’Huac aesafft ist die Henuschas! , M,,»een und von
und verwundeten Gefangene , -̂ ^ Beabsichtigt 'si
Sanitätspersonal von Land ^ aMebunaSpst ' cht' S-.n
seiner die Hewn,cha»funo, der m> ^ Aiisheb»ngsvi !ichU'
Zivilpersonen und/der ll Kan n vo Mermitttung
gen von Kopf ft* ferner
von Listen. Zwnchen beiden * ^  Zrage der Gr¬
üne üverernstmlnming in der ^ Mi ^ sowie anderer
langenenbesiuche durch neiitrale ^ orreivo»^--" ^rrlliche»

_ _ Ri « ,. »«« « “Sl ^ lf - SnS .tarne A« tii

sarSÄiS » « » " ' "

'Ä W « e- AKK ' A
; ? üM rw ss*

sssfsrSss «« »^
habe. - - - - 1;  -

Budapest . 20. Dezember .' D ^ NiM >̂ än Uche ^ at^
nalkomitee  hat unter dem Bou, ^ .. National,
ordneten Mihalyi beschlossen, d-rs, Leben nehmen,
Partei wieder tätigen Animlai t- Porlanientssibungen
s-atz ihre Abgeordneten wieder , ariden bf3
s'eilnehme » und bort bie ® imi )ê , ^ ^ sondere auch die
garländrschen rilnramichen Ba !k ^  Sprache bringen
neuesten Apponyischen .—,ct>u .cî , ß . . ..
«ollkn. o *..i. rCrtrriArp della

, .a>en
oen An-

. . wahren. Das
jC  den ukrainischen

,..r .̂egen den Frieden
.iwämten Eingriff der s-aw

wc 'chärsstcn M >sinahmen er-
TO nJiW « HR» » e» eeWee ».

1 m, ' stia . mbtr . kNeittermsldtinq.) Die

nommen. Knatemala hat ein
)>r 0 ! t e r d-a m . 30: Viele Menschen

Erdbeben groffe. Verhee >nnaen angm ' Mter. _ .
sind um gekommen, '-ai nent!  —

«Kitticb « und PtowuzM ® tid ) ten.
W Httch - ttbur » , -I D -z-mb. - .

• 8 - - I . » « -  w l7s « LtnLwuK7wt,

v ° ,t H . rz,st mt, K ? ein « UMH^ e* Me
Vorsicht, daß es dem ^ ^ e>ii u ^  Schristleitung.

‘,ti " “ ' ji, !”Sauet »b ? Äri^ t ‘s * ÄneS
©tmiftc ttw'ts nachUtß. Ü wie iibei(« iieiten Futz.
getreten . Die hart ■ . ) la | tŵordenen
pfade und die durch U *) >M^ . Fußgänger.
Stt - bm . bUbeu rtt -E,7L dt- Kn -- «-
besonders f» r altere Uim ^ b ^ ». UDetzhaib machen

I invaliden ilnd verwuiii . Pflicht , sie Straßen und
! wi , dm » Mt- btich ° ttl >h" Piu « ' tinbtins u* ft «sth

ffSlWol «..»« b' - 'be" S . . ° i- und auch

und Beleuchtung wud auf l ^  Werktagen der

Scha» » »> ' »" !«» de»' " " » m « lf ' " «- fSt  ii 'ildiuüttaa«

i
t A Us ze ichUu u fl. Sabrtie t̂tanonen 2.

sts ”<' «r Su >m.

jl * äv
feiner E >" ber>>fung z>" ^g tabt  Hachenburg wirkte, ist
fergeant un Dienste .jsi. llrifchen Kriminalpolizei m
feil Oktober d. I ^. zuc nn >t W gelang es m,ictt . Herrn Zeppenselv grr»«u -

lich » - l? » e“ ie„ 8muU(t« i™ , d-m dt. i-k, .« «' " if « d-m dt- I-Dafür wurde »hm vom - Belohnung von 150
Abteilung direkt unterstem ft, ^ n  bie  Zache
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w . r 'sHM .s^i» der russische» Gronre » ,., n , |
^S FM wird berichtet : Unter dem Einfio 'h der
ertiÄrdlmigen macht sich jetzt hier in der Nabe bet  ßU

oroie tu den benachbarte » besetzten Gebieten ein Ä
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. ^ .MWeu , 30 . Dez . Ar» G. Januar 1918 werben
ALGi ^ Dienstmügde Christi ans den , Mutterhause Deni-

^ Koch ihren Einzug hier hatten, ' um fürderhin zum Modle
- der Bürgerschaft ihre Tätigkeit in der Hauskranken - und

Armenpflege sowie der Heranbildung der Mädchen zu
nützlichen Kenntnissen und Fertigkeiten für den Haushalt
zu entfalten.

Grisksheim ». Rh , 30 . Dez . An der hiesigen König !.
Lehranstalt für Wein -, Obst - und Gartenbau finden im
Jahre 1918 zwölf verschiedene Ilnteruchtskurse statt.
Auskunft über dieselben ergeben die von der Lehranstalt
kostenlos zu beziehenden Satzungen . — Die hiesige Sekt¬
kellerei von Höh ! wurde zum Preise von 3 000000 Bl.
von der Firma Matheus Müller in Eltville angekauft

Frankfurt a . M , 30 . Dez . Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, dir zum erstenmal seit Kriegs¬
beginn zum Winteraufenthalt wieder in der hiesigen
Stadt weilen , feiern am 35 . Januar lÜlSihr silbernes
Hochzeitssest . Mit Rücksicht auf den Ernst der -Zeit wird
von jeder größeren Feier Abstand grnon >n,en.

s>xk.» ntz Hans gebracht
_ ,. Der Verlag
»S ^ ahler vom Westerwald", Hachenburg

m - Wanken . In Kownö . Grodno ging der inff ? “ j
für das Pfund um 4 Mark mch mehk °?L .1

® Erdbeben in Guatemala . Nach in Washington
getroffenen Nachrichten wurde Guatemala von einem
beben beimgesucht . Ein Teil der Stadt ist zerstört
reiche Menschenleben sind zu beklagen . Tausende sind a
L bnacb. Die in Guatemala ansässigen Fremden sind >rettet . *

&&  studienretcrendarc . Durch einen Erlaß deS vrentzi.
oLen i Unterrichts Ministers werden für die preußischen
L. berlekrer neue Amtsbezeichnungen angeführt . Die
n * JÖ, *m " r des höheren Lehramts unl die Wissenschaft-
Itchen Hilfslehrer fuhren fortan den bei in,  Justiz -, Berg -,
^« rlr * +n̂ Poffbehörden üblichen Referendar - und
Astestortitel . Die geprüften Philologen also , die ihr
^eminar - und Probej ^ r durctzmachen, werden jetzt als
.Studienreferendare ' , die wissenschaftlichen Hilfslehrer
Ps -Studienasse,,oren ' bezeichnet. Der . Oberlehrer ' -
5,P ' blecht. Dagegen werden die älteren Oberlehrer
nicht mehr zu Professoren , sondern zu . Studienräten ' er-
nannt ; altere Professoren und Schulleiter werden , wie
ms . er auch weiter den Titel „Geheimer Studienrat ' er-
bal .en, wahrend der Professortitel nur ausnahmsweise für
besondere wissenschaftliche Leistungen an Angehörige des
^beilebl «>rstandes verlieheii werden wird.
. .. Zentner Schweinefleisch beschlagnahmt Sie
stir die chemische Fabrik Merck in Darmstadt bestimmter
Waggon mit 300 Zentnern Schweinefleisch wurde bei seinem
Eintreffen am dortigen Bahnhof beschlagnahmt . Der
büaggon stammte auL Höchst und war als Salz deklariert
vreil ^ tw ? Ä >itn / » das Fleisch, da - zum Höchst-'
zahlt tTO° 90000  ® iar£  kosten wurde . 300 000 Mark de-

Drahtlose Telegraphie im Vatikan . Der Natikan
L !»^ ' ' ° usM ° ilandber .chtet wird , den Wunsch zu er-

Ter Erfinder de - Jnndnadelgewehrs . Am 0
starb Johann Nikolaus Drense , der Erstn

des Zundnadelgewehrs . das um die Mitte des vorigen^
b!?" derts auf dem Gebiete der Feuerwaffenberste 'lliing!
völlige Umwälzung herbeiführte . Drense , der am 20 1
SÄ 17? *“ Simm -id» alg Soi„  S «l Ä
n eifterS geboren wurde errichtete , nachdem er sich oie
mit Herstellung von Zundpräparaten für Perkussi
°Ehre beschäftigt hatte unter der Firma Dreyse u Cot
b " ch m Sömmerda eine Zündhütchenfabrik . Seine weit
Versuche den Entzundungsprozeß bei den Gewehren

ffrSS „r CA Ja- Df Ie,9efn ' Ehrten ihn dann (18
omcc? i ^ ^ ^ ? ^ ^ " " dnadelgewehrs . 1841 erhielt er
-Uhttel rur Errichtung einer größeren Gewehr - >
Gewehrmumtionsfabrik . In Anerkennung seiner i
bienfte »m die Bewaffnung der Armee wurde Dreyse i
L *V rÄ ? elftanö «b °.ben . Nach S ®

C?epfeb Ü6e? 6 * feme " einit9tn  Sohn . Franz

Dolks » und Kriegswirtschaft.

Stati ! n°für bdraht°ose T^ l ^ terskirchê eine

will Vertreter im Auslande sichern
r . y4F ^ ^grundung der Forderung wird die Not-

"Ä ™ * 3 nfotwatioii. il

Kabllwl -^ übermitteln , und noch viel mehr Zeit ffir .ein
Kabeltelegramm aus den Vereinigten Staaten Da der
Kilungen " durchs Ä baA fe ‘Se telegraphischen Mit-
ÄÄÄ £ t 7 wÄ

o Gräfin mib Operusänger . Der Dresdener Hof-
opeinfänger Tino Pattiera wird sich demnächst mit einer
schlesischen Magnatin , der Gräfin Hedwig Schaffgotsch , ver¬
heiraten . Die im Jahre 1812 geschlossene Ehe der Gräfin
mit dem Grafen Andreas o. Schall -Riancour wurde 1816
kür ungültig erklärt : seitdem führt die Gräfin wieder ihren
Geburtsnamen.

S Tic Koburger Hofoper in Konstantinopel . Die
Koburger Hofover wird von Mitte Januar bis Mitte

Nah und Fern.
fn O Besonderes Geld für KriegSgefangen «. Die Ein¬
führung eines besonderen KriegSgefangenengelbeS ist durch
Verfügung deS Kriegsministeriums angeordnet worden.
Vom 16. Januar ab ist jeder Bargeldverkehr in den Lagern
und auf den Arbeitsstellen verboten . Alle Zahlungen an
Kriegsgefangene — auch die Zahlung von ArbeitSabfin-
düngen — haben von dann ab in Kriegsgefangenengeld
zu erfolgen . Dieses Geld besteht in Scheinen zu 1. 6.
10. 25 und 60 Pfennig . 1. 2. 6 und 10 Mark.

^ * Ter künftige erhöhte Personen - nnd Eepäcktarif □
LFuochen Eisenbahnen soll voraussichtlich am 1. Avril Ms]
Aro,t treten . Voraussichtlich wird dann die augendlicklt»
Verdoppelung des FabrpreiseS für Schnellzüge in Wegfikommen. ■

* Gegen den Schleichhandel « it Saatgut soll eine Vf
ordnung wirken, die soeben berau gekommen ist. Danach bald
künftig nur solche Saatkatten Gültigkeit , die mit dem DierS
siemvel und dem Prüfuin ermerk der höheren Verwaltung
behorde versehen sind. Die Befugnis der Kommunalverbän»
den Gemeinden die Erlaubnis zur Ausstellung von Saatkartl
zu erteilen , wird anfgeboben . - Er wird darauf aufmerkso
gemacht, daß auch die an sich vom I. Januar 1918 ab &
laOtgen Lieferungen von bereits erworbenem Sommersaa
getreide erst dann bewirkt werden können, wenn die zugehörig«r~ . . . . * , 1 wv “ iv »uan , iuwiki  Wie Ouy cy
toaaffanen den vorstehenden Anordnungen genügen.

r. au - ' — - - ed t - -
r- V\ i y. - Z . wnwiuuwimeu vjciiuycu.

empfieblt sich deshalb , die bereits ausgestellten Saatkarten url- fix W V -., - ' Tv.v UUWMMUUII.II ^UUUUUCll Ull
verzuglrch der haderen Verwaltungsbehörde (in Preuben bei
.:.̂ !ei“ riü8oräfibenterl) »ur Prüfung und Abstempelung et»zureichen.

» Herstellung von Margarine und » unstspeisefett. Eir
Bundescatsoerordnung bestimmt, daß die Herstellung oo
Dcarganne und Kunstspeiscfett nur denjeniger : Betrieben gl
slattel wird , denen der Reichskanzler oder die von ihm Sari
bestimmte Stelle die Genehmigung dazu erteilt . Jeder , d«
den Vorschriften zuwiderbandelt , wird mit Strafe bedroh
Durch AusführungSbestimmungen hat der Reichskanzler de
^wigarineverband (Verband der Margarine - und Speisefett
werke) G. m. b H in Berlin alt die für die Genrhmigun
zuständige Stelle bestimmt. Eine Zusammenlegung der Be
triebe bat stch als notwendig erwiesen. Sie durchzuführen er
scheint der . Margarineverband ' , zu dem sich die üeutich
chiuigarmeindustrie durch freie Vereinbarung schon ar
3ü. Oktober 1917 »usammengeschloffen hat . berufen.

Torschlag!
1000 Mark Belohnung.

Fiir di« Schriftleitung und Anzeigen veruntworilich : ..
Theodor K.irchhübel  in Hnchendurq.

Der Krim >nalschutzmann Siäcr  hier ist am 11 12. 17 abend-
kurz nach 11 Uhr in der Allerheiligenstraße uv» unbekannten Tälern
erschossen worden.

Der Tat dringend verdächtig ist ein Mann von gut mittlerer
Giüße und kräftiger Gestalt , welcher nach dem Schießen in der Rich
tung Langestraße —Neue Zeil davougelaufe » ist.

Um dieselbe Zeit eilte auch eine Frauensperson , groß , schlank
mit kurzem, dunklen , bis a » die Knie reichende» Mantel (Plüsch¬
mantel ?), unter den , ein grauer Rock herovrsah , in der gleiche»
Richtung davon.

Ich ersuche um geeignete Maßnahmen , kostenlose Weiterverbrei
tuag an etwa unterstellte Behörden , »», Draht,mchricht im Erfolgs
falle.

Personen , die sachdienliche Mitteilungen niacheu können , wollen
sich an die nächste PoUzeidienststelle ivende ».

Für die Ermittelung des Täters hat der Herr Regier »,igsp Ls!
denk in Wiesbaden eine

Belohnung von 100 » Mark
ausgesetzt , welche, sofern mehrere Personen Anspruch erheben sollten,
unter Ausschluß des Rechtsweges , von hier aus endgültig verteilt
wird . IV L C 1006.

Frankfurt a . M ., den 14. Dezember 1917.
Dcr Polizeipräsident . Rieß von Scheurnschloß.

Für d' e vielen Beweise anfrichtiger Teil-
nvhme bei dem H >" scheidcn nnd der Be¬
erdigung unserer geliebten Entschlafenen
Frau Dorothea Kuntze geb . Blui»
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pfarrer
Fresenius für die trostreiche Grabrede , der
Schwester Karoline für ihre treue Beihilfe,
sowie für die zahlreichen schönen Kranz¬
spenden nur ans diesem Wege unseren
innigsten Dank.
Hachenburg,  den 31 . Dezember . 1917.

Im nrmeii der traiuriuOn Ifiittetdltrdenen:
C?« tl Kunhe.

Die Verlobung ihrer Tochter Paula
mit Herrn Gerichtsaktuar Erich

Wein re ich beehren sieh anzu¬
zeigen

Rechnungsrat A. Münch
und Frau.

Hachenburg , Neujahr 1918.

Paula Münch

Erich Weinreich

Verlobte

Hachenburg , Neujahr 1918.

iilcben oder Fra

An die Einzabsting der noch liickständigen

evangelischen Kirchensteuern
wird hiermit erinuert.

Hachcnbnra , den 29 . Dezember 1917.
Die Kirchenkasie.

«siefpapier unü Umschläge
lose nnd in Packungen

»mpfiehlt
Tb . K' kchhiibel . fia » nd «rg.

für halbe oder ganze Tt
möglichst sofort gesu
Wo , sagt dieGeschäftsst . d .!

Ein Paar schwcf-
Zuchtgänse

zu verkaufe „ . .Wo . fid
die Geschäftsstelle d. Bl.

Frostbalsam
dester Frostschutz

schnell wirkend bei Frost in
Händen , Füßen und Hihiki,

Flaschen nnd in Tnßei
enipfiehlt

K « rl DaSbach , Drogetie
Hachenburg.

Neuheiten in Ansichtskarten
in reicher Auswahl wieder eingetroffen . '

ßiitiiliiinillpir Tb. birrliiiBFel. Haflieiibirff.

Ileli -Kerze
für Benzin oder Petroleum.

Benzin in Fläschchen vorrätig.
Keliwaii , Hachenburg.

Zur fliege Boran-fmue Lilienn il̂h-dreme kâdenua
äer Häuf: :: Pelzer Preme::

empfiehlt Dasbttch Hachenburg.

Barometer
Thermometer
Leseglärer und Brillen

empfiehlt

Ernst Schulte ,Uhrmacher
ßacfienburg.
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